
 
 
 
 
 
Die sieben Sänger-Persönlichkeiten, vom Koloratursopran über den Countertenor bis zum 
schwarzen Bass, suchen im Austausch mit Künstler*innen der Komposition, Poesie, Video-, 
Konzept- und Theaterkunst stets nach neuen vokalen Ausdrucksformen. Vermehrt arbeiten 
sie dabei mit Künstler*innen, die die Möglichkeiten digitaler Medien ausreizen, mit Lust auf 
Vernetzung, im Spiel mit Genres, im Auflösen von Raum, Perspektiven und Funktionen. Im 
Zentrum der Ensemblearbeit steht das vokale Kammer-Musik-Theater: Hunderte von 
Werken wurden den Sänger*innen „auf den Leib“ komponiert.   
Zentral ist auch ihre Auseinandersetzung mit unterschiedlichsten Musikkulturen. Mit 
Experimentierfreude, Empathie und Virtuosität verleihen die Sänger*innen künstlerischen 
Positionen ihre Stimme und unterstreichen dadurch kulturellen Reichtum und Diversität. 
Ihre internationalen Gastspiele ergänzen sie stets durch Meisterkurse für Stimme und 
Vokalkomposition.   
Eine wichtige Aufgabe sehen sie darin, Künstler*innen zu ermutigen, zu fördern und ihnen 
einen angemessenen Spielraum für ihre künstlerischen Ideen und Sehnsüchte zu 
ermöglichen.  
Für ihre einzigartige Arbeit wurde den Neuen Vocalsolisten 2021 der Silberne Löwe der 
Biennale Venedig verliehen und 2022 der italienische Kritikerpreis Premio Abbiati. 


